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(bem Sunfte) an aufwärt« »orbanben, be«glefchen alle

möglieben Slrten »on getlen, fowie fämmtlicbe ©cbrau*
ben, ©arnituren îc.

SDie jut ©ewebr * Srjeugung nöthigen SBerfjeuge
werben In ber gabrif felbft angefertigt.

SDte au«grftellte ÜRitraiHeufe erregt burcb ihre
©teganj, unb weil fte mit einiget SRobiftfation in
bet |)oti»eb Sltmee eingeführt ift, allgemeine« 3«*
tereffe. Siele bet Sefucbet ftaunen biefe nettefte

SRorbmafcbfne an unb wiffen nicbt recht, wa« fte

barati« machen foflen, ba für gewöhnlich ber Ser*
fcblufj *|)ebel abgenommen ift unb e« febwer halten

bürfte, ohne ©rflärung einen Segriff Ibtet SBitf*
famfeit ju erlangen. SBfr wollen »erfueben, im

üRacbftebenben eine futje Sefcbteibung betfelben ju
geben.

SDfe SRittaltteufe ift nach bem ©tjftem SRcntlgntj

conftrufrt; ba« für bie SBeltau«fteflung beftimmte

©templar würbe au«nabm«welfe fn SDîetaH bergefteflt.
SDa« SRobr befttjt am Sobenftücfe ein »etfchitb*

bate« Setfcblufj'©ehäufe, welcbe« mit bem ganj bi"5
ten angebiacbten Setfcblufj*£ebel jutücfgebtacbt wirb.
SDer Saberaum wttb ftei unb geftattet ba« ©infefcen

einet mit 37 Satronen gefüllten, eifernen Sabeplatte

(mit ©riff) ; hierauf witb ba« ©ebäufe mittelft be«

Serfd)lufj=,£)ebel« wiebet »otgefeboben. SDa« Slbfeuem
be« nun gelabenen ©efcbüfce« erfolgt butch ben an
bet teebten ©eite befinblicben SIbjug«bebel, welcbei

nach aufwätt« gebrebt wirb ; Im ©ebäufe felbft be=

finben ftcb bfe Sünbftffte, bfe ©pfralfebet fammt
©eblagftifte unb bie Slbjug«*Slatte. SDet Slbjug«*
#ebel jiebt leitete ab, welcbe bann blc ©eblagftifte
In bie Satronen bet Sabeplatte treibt. — üRad) ei*
folgtem ©ebufje wirb bet Slbjug«* obet ©ntlabebebel

nad) unten gebiebt unb ble gebtauchte Sabeplatte
berau«genommen.

SDie SRanipulatfon ift efne böchft einfache unb er*
laubt, in ber SRinute bequem 3mat ju feuern.

Son SBichtigfeit ift ber an ber rechten ©ette un*
terbalb be« SRobre« beftnbliche ®tteuung«*3Recbanf«*
mit«, weichet burcb einen fogenannten Srcentric ba«

SRobr im SRomente bet butch ben Slbjug«bebel her*
befgefübtten ©rplofton bewegt. Sluf 300 ©ebtitt
bettägt bie ©tteuung 15 öftteiebifebe Älafterj ber

3Recbanl«mu« ift. nach ben »erfdjiebenen ©ntfemun*
gen ju fteflen.

©oll er nicht wirfen, fo wirb er burcb eine linf«
oben am SRobre beftnbliche Srem«=Sorricbiung aufjer
Shätigfeit gefefct. ©ofl bagegen ba« SRobr ftreuen,
fo legt man ben Srem«bebel nach »orwärt«.

SDie Siftr=Sinrlchtung geftattet ba« ©chtefjen bi«

auf 2000 ©chritt; »emtittelft einet an ber linfen
©eite ftfcenben Äurbel wirb ble SRlcbtuiig«=®cbraube

bewegt unb bem SRohre bie erforberlfche ©teoation
ertheilt.

Seim SRanöorlren mufj ber Serfchlufj*|)ebel ganj
abaenommen unb ber 3tbjug«t)ebel umgelegt werben.

SDte Saffete ift int Slflgemeinen gleich ber be« leid)*
ten öftreiebtfehen 4 Sfb. ©efcbû&e«.

SDie beiben Saffetenfaften enthalten Je 10 Sabe*

platten (alfo 20 ©chufj). — hinten auf ber Saffete

ift ein ©ifj fût ben SRann angebracht, welcher ben

Serfcblufjbebel in Shätigfeit fetjt, unb unterwarf«
befinbet ftcb etn Hebelarm, ber ftd) In bte ©rbe »er*
gräbt, um ben SRücfftofj ju »erringern, ober ganj ju
»ermelben.

SDa« oben erwähnte militär^tecbr.ifd'e Somite »er*
liert bie SfRitraiflcufen nlcbt ani ben Sïuaen; aufjer
ben mit ber ÜRitraiUeufe ÜRontlgnt) angeftetlten Ser*
fueben jur ©rlangung halliftifcher SDaten wirb mit
einer 1«/, jöfligen Sroabwiif^otfcbflfj SRitraifteufe
erperimentirt, um feft^uftelfen, ob bie feit ben legten
Serfucben baran öorgenomtrenen Serbefferungen bie*
felbe ju Ärieg«jwecfen geeignet machen. — S« follen
Jebenfall« einige ÜRitraitleufen=Satterlen In ber öft=

teiebifchen Slrmee eingeführt werben,

(©ebtufj folgt.)

»Paris roätjrcnb ber Selagerunn bon 1870—1871.
Son Hermann SRobolêftj. SRit einem Slan »on
Sari« unb Umgebung. Serlin, 1871. Serlag
»on D«walb ©eebagen.

SDer $x. Serfaffer bat al« Sericbterftatter in
Serfaltle« ble 3eit wäbrenb ber Selageruna »on Sari«
jugebracht. ©r gibt in »orliegenbem Suche feine

Seohachtungen unb berichtet au« bem belagerten Sari«
bie gafta, wfe fte Ihm nach ber Sapitulation au«
ben jablrelcb juftfefjenben Duellen befannt gewotben
ftnb. SDet Setlcht ift in einer für bie granjofen nicht Im*
mer febt Woblwollenben SBeffe abgefafjt. SDer Umftanb,
baft ber £>r. Serfaffer am Sage be« ©tnjuae« ber

SDeutfchen in böcbfter ©efabr war, sott bem Sarifer
Söbel gehängt ju werben (er batte febon ben ©trief
um ben $a\i, at« ble Slnfunft einer beutfeben Srup*
penabtbeilung ihn befrefte), mag baju beigetragen

haben, ihn etwai ju mifjftimmen. ÜRit Sergnügen
entnehmen wir ben lefcten Seiten be« Suche«, bafj

unter Umftänben, felbft währenb be« Äriege«, jwl*
feben ben preufjifchen ©olbaten unb ben ©Inwob*

nem ein freunbllcbe« Serbältnif) Slafc griff. 3RB=

gen aber ©fnjelne ben richtigenSerührung«punftjur
Serftänbigung auch gefunben haben unb mag ble

©rinnerung an ble Segegnung In ben einjelnen

gällen eine angenehme f?in, fo wäre e« boch febr

aewagt, barau« bie golgerung abjulelten, baft bfe

beiben Stationen, ble fich fo lange befämpft haben,

nach bem grieben«fd)lufj fich ebenfo freunbllch »er*

ftânbigen werben.

Sie SBctfjfelbejieljungcn ber Serïcljrês unb milt»
tärifif)en Sntereffen. ©rläutett an bem oft*
reichifchen Sabnnefce im Slllgemeinen unb an
ben einjelnen Sabnllnfen im ©pejieflen. Son
SBnfb, f. f. Hauptmann. Sefchen, 1872. Set*
lag ber Sucbbanblung für ÜRlHtär=8iteratur,
Äarl Srocha«fa. Srel« 12 ©gr.

©ntbält wai In Defttefdj In genannten Sejfehun*
gen bereit« gefebeben ift unb wai nach be« £m.
Serfaffer« Slnftcht nod) gefebeben follte.

2>a? ©ttjroimmen ficfjer, leidjt unb fdjnttt ju er*
lernen. 3um ©elbftunterticht für 3e°trmann.
Son SB. Sluerhach, Surnlehrer unb getter ber

neuen ©cbwlmmfcbule. SRIt 22 giguren unb
2 Safein. Serlin, Slbolf ©tubentaueb. 1873.
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(dem Punkte) an aufwärts vorhanden, desgleichen alle

möglichen Arten von Feilen, sowie sämmtliche Schrauben,

Garnituren zc.

Die zur Gewehr - Erzeugung nöthigen Werkzeuge
werden in der Fabrik selbst angefertigt.

Die ausgestellte Mitrailleuse erregt durch ihre
Eleganz, und wcil ste mit einiger Modifikation in
der Honvcd-Armce eingeführt ist, allgemeines
Interesse. Viele der Besucher staunen diese neueste

Mordmaschine an und wissen nicht recht, was sie

daraus machen sollen, da für gewöhnlich der

Verschluß-Hebel abgenommen ist und es schwer halten

dürfte, ohne Erklärung eincn Begriff threr
Wirksamkeit zu erlangen. Wir wollen versuchen, im

Nachstehenden eine kurze Beschreibung derselben zu

geben.

Die Mitrailleuse ist nach dcm System Montigny
construtrt; das für die Weltausstellung bestimmte

Exemplar wurde ausnahmsweise in Metall hergestellt.

Das Rohr besitzt am Bodenstücke ein verschiebbares

Verschluß'Gehäuse, welches mit dem ganz hinten

angebrachten Verschluß-Hebel zurückgebracht wird.
Der Laderaum wird frei und gestattet das Einsetzen

einer mit 37 Patronen gefüllten, eisernen Ladeplatte

(mit Griff) ; hierauf wird daö Gehäuse mittelst des

Verschluß-Hebels wieder vorgeschoben. Das Abfeuern
des nun geladenen Geschützes erfolgt durch den an
dcr rechten Seite befindlichen Abzugshebel, welcher

nach aufwärts gedreht wird; im Gehäuse selbst

befinden sich die Zündstifte, die Spiralfeder sammt

Schlagstifte und die Abzugs-Platte. Der Abzugs-
Hebcl zicht letztere ab, welche dann die Schlagstifte
tn die Patroncn der Ladeplatte treibt. — Nach

erfolgtem Schutze wird der Abzugs- oder Entladehebel
nach untcn gedreht und die gebrauchte Ladeplatte
herausgenommen.

Die Manipulation ist eine höchst einfache und
erlaubt, tn der Minute bcqucm 3mal zu feuern.

Von Wichtigkett ist der an der rechten Seite
unterhalb des Rohres befindliche Streuungs-Mechants-
mus, welcher durch einen sogenannten Excentric das

Rohr im Momente der durch den Abzugshebel
herbeigeführten Explosion bewegt. Auf 300 Schritt
beträgt die Streuung 15 östreichische Klafter; der

Mechanismus ist nach den verschiedenen Entfernungen

zu stellen.

Soll er nicht wirken, so wird er durch eine links
oben am Rohre befindliche Brems-Vorrichtung außer
Thätigkeit gesetzt. Soll dagegen das Rohr streuen,
so legt man den Bremshcbel nach vorwärts.

Die Vtstr-Etnrichtung gcstattct das Schießen bis

auf 2000 Schritt; vermittelst einer an der linken
Seite sitzenden Kurbel wird die Richtungs-Schraube
bewegt und dem Rohre die erforderliche Elevation
ertheilt.

Bcim Manövriren muß der Verschluß-Hebel ganz
abgenommen und der Abzugshebel umgelegt werden.

Die Laffcte ist im Allgemeinen gleich der des leichten

östreichischen 4 Pfd. Geschützes.

Die beiden Laffctenkasten enthaltcn je 1«
Ladeplatten (also 20 Schuß). — Hinten auf der Laffcte
ist etn Sitz für den Mann angebracht, welcher den

Verschlußhcbel in Thätigkeit setzt, und untcrwärts
befindet stch ein Hebelarm, der sich in die Erde
vergräbt, um den Rückstoß zu verringern, oder ganz zu
vermeiden.

Das oben erwähnte militär-tccknische Comite
verliert die Mitraillcufcn nickt aus den Augcn; außer
den mit der Mitrailleuse Montigny angestellten
Versuchen zur Erlangung ballistischer Daten wird mit
einer 1'/, zölligen Broadw.ll-Hotschkiß Mitrailleuse
expcrimcntirt, um festiustellen, ob die scit den letzten

Versuchen daran vorgenomrrencn Verbesserungen
dieselbe zu Kriegszwecken geeignet machen. — Es sollen

jedenfalls einige Mitrailleusen-Batterien in der
östreichischen Armee cingcführt werden.

(Schluß folgt.)

Paris während der Belagerung von 1870—1871.
Von Hermann Robolsky. Mit cincm Plan von
Parts und Umgebung. Berlin, 1871. Verlag
von Oswald Sechagen.

Der Hr. Verfasser hat als Berichterstatter in
Versailles die Zeit während der Belagerung von Paris
zugebracht. Er gibt in vorliegendem Buche seine

Beobachtungen und berichtet aus dem bclagcrten Paris
die Fakta, wie sie ihm nach dcr Capitulation auö
den zahlreich zufließenden Quellen bekannt geworden
stnd. Der Bericht ist in einer für die Franzosen nickt
immer sehr wohlwollenden Wcisc abgefaßt. Dcr Umstand,
daß der Hr. Verfasser am Tage des Einzuges der

Deutschen in höchster Gefahr war, von dcm Pariser
Pöbel gehängt zu werden (er hatte schon den Strick
um den Hals, als die Ankunft einer deutschen

Truppenabtheilung ihn befreite), mag dazu beigetragen

haben, ihn etwas zu mißstimmen. Mit Vergnügen
entnehmen wir den letzten Seiten des Buches, daß

unter Umständen, selbst während des Krieges,
zwischen den preußischen Soldaten und den Einwohnern

ein freundliches Verhältniß Platz griff. Mögen

aber Einzelne den richtigen Berührungspunkt zur
Verständigung auch gefunden haben und mag die

Erinnerung an die Begegnung in den einzelnen

Fällen eine angenehme f?in, fo wäre es doch sehr

gewagt, daraus die Folgerung abzuleiten, daß die

beiden Nationen, die stch so lange bekämpft haben,

nach dem Friedensschluß stch cbenso freundlich
verständigen werdcn.

Die Wechselbeziehungen der Verkehrs- und mili¬
tärischen Interessen. Erläutert an dem

östreichischen Bahnnetze im Allgemeinen und an
den einzelnen Bahnlinien im Speziellen. Von
Wnsh, k. k. Hauptmann. Tcscben, 1872. Verlag

der Buchhandlung für Militär-Literatur,
Karl Prochaska. Preis 12 Sgr.

Enthält was in Oestreich in genanntcn Beziehungen

bereits geschehen ist und was nach des Hrn.
Verfassers Ansicht noch geschehen sollte.

Das Schwimmen sicher, leicht und schnell zu er¬

lernen. Zum Selbstunterricht für Jedermann.
Von W. Auerbach, Turnlehrcr und Leiter der

neuen Schwimmschule. Mit 22 Figuren und
2 Tafeln. Berlin, Adolf Stubenrauch. 1873.
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SRit bem SRotto : „Sf«ber ift ba« Stttinfen SRobe

gewefen, weil ba« ©cbwimmen nicht SRobe wat.
©otl benn nfcht aud) bei un« ba« ©djwfmmen SRobe

wetben?" »etoffentlicht bet £r. Serfaffer feine neue

SRethobe, ben ©djwfmmunterifcht ju ertbeilen. SBenn,
wie angegeben wirb, in Sreufjen nur 4 % bei in
ba« £eet eintretenben SRannfchaft fchwimmen fön*
nen, unb e« femft Slufgabe ber SRilitärbebörben
bleibt, bie übrigen Scute im ©cbwimmen ju
unterrichten, fo ift e« gewifj »on SBichtigfeit ein Serfab*
ren ju finben, burcb welche« bie nöthige Unterridjt«*
jeit ahfleffirjt unb eine größere Slnjabl Sfitte jugleicb
unterrichtet werben fann, wai ber £)r. Serfaffer »ermft*
telft Sotübung unb efnem üon ihm erfunbenen Slp*

parat ju erreichen »ermeint. SDie SRetbobe würbe
auf Sefebl be« preufjifchen Ärieg«mintßerium« ge*

prüft unb foil ein günftige« SRefultat geliefert haben.

Srafttftfje Slnlcitung jur Sluêbilbung ber dornt
pagnic im §clbbienft, fût ben jungen Dffijiet
unb Unterofftjier. Slach ben neueften Sorfcbriften
unb efgenen Srfabrungen jufammengeftellt »on

§an« greiberr oon SReifcenftefn, Hauptmann
im Sranbenburgifchen güftlir* SRcgiment. SRit

¦£)oljfcbnttten unb einer @tgnaturen=Safet jum
creguiren. Serlin. 1873. ©. @. SRittter unb

©obn.

Sluf wenigen ©eiten »erficht e« ber £r. Serfaffer
un« ein flare« Silb »on ber Slrt, wie in ber preu*
ßifcben Slrmee ber geloblenft betrieben wirb, ju ge*
ben. ©« ift in ber fleinen ©ebrift »iel Scacbten«*

wertbc« enthalten unb trofe aller Äürje fetn Wefent*

lieber Sunft außer Sicht gelaffen.

Sortröge übet bit ©tunbjüge ber Strategie. ®c*
balten am f. f. Scntral=3nfanterie*Surfe, »on

©manuel SDiemmer, f. f. SRajor, ©eneralftab«*

Dffijier. SDurcbgefeben unb berau«gea,eben üon

Seter Äufuli, f. f. Dberfllt. uub ©eneralftab«*

Dfftjfer. SRit 37 gifluren unb 8 Äarten=©fij*
jen auf 17 Safein. SBien. 8. SB. ©eibel unb

©obn.

©ine gelungene 3nfammenftellung, welche größten*
tbeil« Sldtijen unb ©rtnncruttgen an bie Sorträge,
welche ber Jetzige f. f. gelDinarfcball=8ieut. unb Äriege*
tntntfter Äuhn fefner 3e'1 an btx Ärieg«fcbtile ge*

halten, jur ©runblage hat. Qmd bt« Suche« ift,
ben Hörern be« Sentralfutft« einen Sebrbebelf für
bie ©runbjüge ber ©trategie ju »erfebaffen. SDer

ju bebanbelnbe ©toff tft in 4 Sbeile gefchteben. 3«
bem 1. wirb ba« SBefen unb ble SIemente be« Arie*
ge«, ber Segriff ber ©trateate, Slngriff unb Ser*
tbeibigung, nebft ben &auptgrunbfärpen ber Ärieg*
fübrung bebanbelt. SDer 2. (ft ben ©runbbegriffen
(ftrategifchen Sanften, Sinien, Stellungen unb Dpe*
rationen) gewibmet. SDer 3. Sbeil unterfuebt bie

ftrategtfchen ©rutibformen, ben ftrategifchen SDurch*

brueb, bie einfache unb hoppelte Umgebung, ben

SRücfjug unb bie Serfolgung. -Bei 4. Sbeil he*

febäftigt ftd) mit ben SRärfcben, Santonirungen, SDe*

taebtrungen, bem Slngriff unb ber Sertbeibigung

üon gfufjlinfen, bem ®ebirg«ftieg, ben Sefeftigun*
gen, ber Sebeutung ber ©ifenbabnen unb Selegra*
pben, unb bem Solf«frfeg.

3n einem Slnbang werben ble Ärieg«* unb Dpe*
ration«pläne bebanbelt.

Äürje unb Älarbett gereichen ber Schrift befon*
ber« jum Serbtcnft.

¦UrtifleriesSefjre. ©in Seitfaben jum ©elbftunter*
rieht für Jüngere Slrtiflerie * Dffijfere üon SB.

SUftte, Hauptmann fn ber ®arbe * Slrtiflerie*
Srigabe, fommanbirt al« Sehrer jur »ereinigten
Slrtiflerie* unb 3ngenieur*@chule. Srfter Shell:
Sallifitf (mit 3 Safeln); jweiter Sbeil: Sir*

tifleric=Secbnif (mit Siila«), Serlin. 1873.

Srnft ©tegfrieb SRtttlcr unb ©obn. Srei« 2

Sblr. 10 ©gr.
SBir wollen e« nicht untcrlaffen, bie Slufmerffam*

feit "unferer $$. Slrtillerie=Diftjiere auf obige« SBerf

ju lenfen. SDet Siame be« &m. Serfaffer« ift in
ber technifch=milltärifcben Siteratur rühmlich befannt.
Sil« 8ebrer in bei preußifeben Slrtitlerlefchule »er*
wenbet, liefert er hier ein üollftänblge« Sebrbucb bet

3lrtttterle=8ebre, wie biefe in bem jweijäbrigen Sour«
in Serlin ben Slrtitlerie*Dfftjieren oorgetragen wirb.

©eit Sinfübrung ber gejogenen ©efebüfee bürfte
faum efn Sucb erfchfenen fein, welche« bie gefammte
Slrtiflerie in fo umfaffenber SBeife »om ©tanbpunft
be« Slrtiflerie * Dfftjter« bebanbelt. SDer £r. Set*
faffer bat e« ftch jur Slufgabe gefteflt, unter Sorau«*
fefeung be« auf ben preufjifchen Ärteg«fcbuten ge*

lehrten S^fum«, bit ©temente ber 3lrtiflerie=SBif=
fenfehaft, bem ©tanbpunft be« Dffijier« entfprechenb,

infomeit ju geben, bafj ber Sefer auf jebem ©ebiete

bie erften ©runblagen unb bie für ba« Selbftftu*
bium erforbeilichen Slnbeutungen ftnbet. SDleÄenut*

niß bet einfachen ©efefce bet SRatbematif unb Sbtyfil»
welcbe bet Safllftif jut ©runblage bienen, wirb In
bem Suche felbftoerftänblicb hei Jebem Sefer »orau«*
gefetjt.

Dpctationcn ber I. Slrmee unier ©eneral bon
©üben. SDargeftetlt nach ben Dperation«aften
bt« Dberfommanbo« ber I. Slrmce üon 31. ü.

Schell, SRajor im großen ©tneralftabi-. SRit

einet Dperationêfarte unb 3 ®efecht«plänen.
Serlin. 1873. ©. S. SRittler unb Sohn.

3m Slnfchluß an bie SBerfe über bie Operationen
ber I. Slrmee unter ©eneral »on Stelnmcf} unb SRan*

tettffel fcbilfcert ba« Such bie Dperatfonen unter
©eneral ». ©oben, womft bie SDarftetlung ber Sbä*
tigfeit ber I. Slrmee, wäbrenb be« gelbjuge« 1870
bl« 1871 jum Slbfcblufj gehraebt tft. SDie Slngaben
über bie Seweggrünbe, welche ble Heerführer bei

Ihren Sntfcbliiffen leiteten, ftnb üon hefonberem 3u*
tereffe, um fo mehr al« nach ber Sapitulatton »on

SRefc »ielfadje SRetnungeüetfchiebenbciten jwifcben
bem gübrer ber Slrmee unb ber oberften -peereelef*

tung, fowie jwifcben erfterem unb feinen untergebe-*

nen ©eneralen entftanben.
Sil« ©enerat »on SRanteuffel am 8. 3anuar 1871

ben Dberbefebl übet ble In bet Soncenttttung be*
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Mit dem Motto: „Bisher ist dos Ertrinken Mode
gewesen, weil das Schwimmen nicht Mode war.
Soll denn ntcht auch bei uns das Schwimmen Mode
wcrdcn?" veröffentlicht der Hr. Verfasser seine neue

Methode, dcn Schwimmunterricht zu ertheilen. Wenn,
wie angegeben wird, in Prcußen nur 4 °/„ dcr in
das Heer eintretenden Mannschaft schwimmen können,

und es svmit Aufgabe dcr Militärbehörden
bleibt, die übrigen Leute im Schwimmen zu
unterrichten, so ist es gewiß von Wichtigkeit ein Verfah-
rcn zu finden, durch welches die nöthige Unterrichtszeit

abgekürzt und eine größere Anzahl Leute zugleich

unterrichtet werden kann, was der Hr. Verfasser vermittelst

Vorübung und einem von ihm erfundenen
Apparat zu erreichen vermeint. Die Methode wurde
auf Befehl des preußischen Kricgsministcriums
geprüft und soll ein günstiges Resultat gcliefert haben.

Praktische Anleitung zur Ausbildung der Com¬

pagnie im Fclddicnst, für den jungen Offizier
und Unteroffizier. Nach den neuesten Vorschriften
und eigenen Erfahrungen zusammengestcllt von

Hans Freiherr von Reitzcnstein, Hauptmann
im Brandenburgifchen Füsilir-Ncgimcnt. Mit
Holzschnitten und einer Signaturen-Tafel zum
croquiren. Bcrlin. 1873. E. S. Mittler und

Sohn.

Auf wenigen Seiten versteht es der Hr. Verfasser

uns ein klares Bild von der Art, wie in der
preußischen Armce der Felddienst betrieben wird, zu
geben. Es ist in dcr klcincn Schrift viel Beachtcns-

werthcs enthaltcn und trotz aller Kürze kein wesentlicher

Punkt außer Acht gelassen.

Vorträge über die Grundzüge der Strategie. Ge¬

halten am k. k. Ccntral-Jnfanterie-Curse, von

Emanuel Diemmer, k, k. Major, Gencralstabs-

Offizier. Durchgesehen und herausgegeben von

Peter Kukulj, k. k. Oberstlt. uud Generalstabs-

Offizier. Mit 37 Figuren und 8 Kartew Skizzen

auf 17 Tafeln. Wien. L. W. Sctdel und

Sohn.
Eine gelungene Znsammenstellung, welche größtentheils

Notizen und Erinnerungen an die Vorträge,
wclche der jetzige k. k. Fclbmarschall-Lieut. und
Kricgsministcr Kuhn seincr Zeit an der Kriegsschule

gehalten, zur Grundlage hat. Zwcck des Buchcs ist,
den Hörcrn deö Centralkmscs einen Lehrbehelf für
die Grundzüge der Strategie zu verschaffen. Der

zu behandelnde Stoff ist in 4 Theile geschieden. Jn
dcm 1. wird das Wcscn und die Elemente des Krieges,

dcr Begriff dcr Strategic, Angriff und

Vertheidigung, nebst den Hauptgrundsätzen der

Kriegführung behandelt. Der 2. ist den Grundbegriffen
(strategischen Punkten, Linicn, Stellungen und
Operationen) gewidmet. Der 3. Theil untersucht die

strategischen Grundformen, den strategischen Durchbruch,

die einfache und doppelte Umgehung, den

Rückzug und die Verfolgung. Der 4. Theil
beschäftigt stch mit den Märschen, Cantonirungen,
Detachirungen, dem Angriff und der Vertheidigung

von Flußlinien, dem Gebirgskrieg, den Befestigungen,

der Bedcutung der Eisenbahnen und Telegraphen,

und dcm Volkskrieg.

Jn einem Anhang werden die Kriegs- und
Operationspläne behandelt.

Kurze und Klarheit gereichen der Schrift besonders

zum Verdienst.

Artillerie-Lehre. Ein Lettfaden zum Selbstunter¬
richt für jüngere Artillerie - Offiziere von W,
Witte, Hauptmann in der Garde-Artillerie-
Brigade, kommandirt als Lehrer zur vereinigten
Artillerie- und Ingenieur-Schule. Erster Theil:
Ballistik (mit 3 Tafeln); zweiter Theil: Ar-
tilleric-Tcchnik (mit Atlas). Berlin. 1873.

Ernst Siegfried Mittlcr und Sohn. Preis 2

Thlr. 10 Sgr.
Wir wollen es uicht unterlassen, die Aufmerksamkeit

unserer HH. Artillerie-Osfiziere auf obiges Werk

zu lenken. Der Name des Hrn. Verfassers ist in
der technisch-militärischen Literatur rühmlich bekannt.

Als Lehrer in der preußischen Artillerieschule
verwendet, liefert er hier ein vollständigcs Lehrbuch der

Artillerie-Lehre, wie diese tn dem zweijährigen Cours
in Berlin den Artillerie-Offizieren vorgetragen wird.

Seit Einführung der gezogenen Geschütze dürfte
kaum cin Buch erschienen sein, welches die gcfammte
Artillerie in so umfassender Weise vom Standpunkt
des Artillerie-Offiziers behandelt. Der Hr.
Vcrfasscr hat es sich zur Aufgabe gestellt, unter Voraussetzung

des auf den prcußischcn Kriegsschulen
gelehrten Pensums, die Elemente der Artillerie-Wissenschaft,

dcm Standpunkt des Offiziers entsprechend,

insoweit zu geben, daß der Leser aus jedem Gebiete

dic ersten Grundlagen und die für das Selbststudium

erforde,lichen Andeutungen findet. Die Kenntniß

der einfachen Gesetze der Mathematik und Physik,
welche der Ballistik zur Grundlage dienen, wird tn
dem Buche selbstverständlich bei jedem Leser vorausgesetzt.

Operationen der I. Armee unter General von
Göben. Dargestellt nach den Operationsakten
dcs Oberkommandos der I. Armee von A. v.
Schell, Major im großen Mneralstabc. Mit
eincr Operationskarte und 3 Gefechtsplänen.
Berlin. 1873. E. S. Mittler und Sohn.

Im Anschluß an die Werke über die Operationen
der I. Armee unter General von Steinmetz und Manteuffel

schildert das Buch die Operationen unter
General v. Göben, womit die Darstellung der

Thätigkeit dcr I. Armee, während des Feldzugcs 1870
bis 1871 zum Abschluß gebracht tst. Die Angaben
über die Beweggründe, welche die Heerführer bei

ihren Entschlüssen leiteten, sind von besonderem

Interesse, um so mehr als nach der Capitulation von

Metz vielfache Meinungsverschiedenheiten zwischen

dem Führer dcr Armee und der obersten Heeresleitung,

sowie zwischen ersterem und seinen untergebenen

Generalen entstanden.
Als General von Manteuffel am 8. Januar 1871

den Oberbefehl über die in der Concentrirung be-
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grlffene ©übarmee übernahm, würbe bem ©eneral
». ©oben, einem bet tüchtigften Heerführer ber preu*
ßifcben Slrmee, ba« Sommanbo über bie I. Slrmce

anoertraut; ber ©ieg »on ©t. Ducutiti rechtfertigte
bie SBabl.

SDie SDarfteflung bfefer ruhmreichen ©cblacbt, In
Welcher ©eneral *». ®öben feine Segabung al« gelb*
berrglättjenb bewährte, bilbet ben Äern be« üorliegen*
ben SBerfe«.

SDie ©chilberung ber einjelnen Äampfe ift nach

Sinficht ber ©pejialbericbte ber Sruppentbeile unb

jwar febr etngebenb burebgefübrt worben, um über
biefen legten unb überau« lehrreichen Shell te« gelb*
juge« Sicht ju Derbreiten.

las Cfittrol-Comitt i>tx ftymi). Ulilttär-
©tftUfdiaft

an ble

tantonal=@eltiotten.

&feeure SBaffen brüber!
(Seit bem ©tlajfc unfete« Sirfulat« »om 14. Sunt, mit weldjem

wir bfenen »on ber geftfcfcutig be« eibgenöffifdjen Dfftjicr«fefte«
auf ben 16., 17. unb 18. Sluguft Äenntntp gaben, ftnb bfe

geftoorbeteitungen in unferer ajattptftabt Slarau nadj Äräften
geförbert worben.

S« wirb un« jwar niefet gelingen, ©fe fo gtänjcnb ju em*

»fangen, wie e« anbere gtöpere ©täcte mit Iferen teiefeetn SDiit*

tcln »ermoefeten. Sludj werben Sie nidjt bie Dieije ber Statut
bewunbern, wie pe bie Sorfcfeung fo »erfefewenberifefe über mandje

unferer ©djweftcrftäbtc auägcgofjen feat. "Sntmerfeiii aber werben

wir Sfenen ju jefgen fuefeen, bap audj am gupe bc« 3ura (m

Slargau treue SBiiffenfameraDfcfeaft In SBort unb £feat geübt witb.
SBaffcnbvüber Dfpjiere ber clogcnöfftfdjcn Slrmee elica ©le

jafelreidj feetbet au« aden Sfeeitcn be« SBatcrlanbc«, oon ben Ufern
bc« Seman unb be« Sobenfee'«, au« ben Xfeälern bc« ïefpit unb

ber ÏRcup, »on ben ttcbUdjcn ©eftabcii be« Suviajfce'« unb »on

ben fdjättmcuben Qucdcn be« Dtfecin«, wie au« ben îfeâlctn be«

Sura. Äemmcn ©te für einige Sage an ben ©tranb ber Slare,

bamit wir Sfenen allen ble £anb btiiden unb bamit wir mit
einander nad) langer Untcrbredjung (n fröfelidjetn SSerein alte

SBanbe ber greunbfefeaft erneuern unb jafelreicfee neue tnüpfen fönnen.

3nbcm wir 3fenen bclgefcfeloffen ba« geftprogramm übetmadjen,

bitten wir ©le, un« bi« 1. Sluguft bie Safel ber geftbefudjer

au« 3ferem Äanton anjujeigen unb jur SSorbcratfeung ber Zxap
tanben naefe § 6 ber ©tatuten eine Slborbnung ju befteden, beren

Stamen ©le un« tedjtjeitfg mittfeeilen woden.

SKit famcrabfcfeaftlicfeem ©rupe jetefenen:

Slarau, ben lb. 3ult 1873.
Seamen« be« Sentrat Somite'«,

©et a3{cc=«Präftoent :

(5. SI. Sfttibolf, Dberftlieittenant.
©er attuar:

St i n i l e r, Slttlderie«©tab«feau»tmann.

Programm fiit ba« etboeitöfftfdje £>ffijter«feft in Slarau

am 16., 17. unb 18. Sluguft 1873.

©amftag ben 16. Sluguft.
1) 4 Ufer Stacfemittag« : Smpfang be« abtretenben ©entrât

Semite unb ber eibgen. g.-.fene, fowie ber Slbgeorbneten ber

©eftionen am Safenfeof. JBegrüpung burefe bie Siegfcrung.

Sfetenwcln. 22 Äanouenfcfeüjfe,

2) 5 Ufer : Simung ber Slbgeoroneten ber tantonalen ©et«

tionen fm @d)wurger!djt«faat.

3) 6 Ufer : Slu«tfetllung ber Quartlcrbldete unb ber gefilmten,

welcfee jum SÄittagcffen am 2. unb 3. unb jur gafert naefe

§ab«burg bererfetlgen. fm Söurcau be« Duartfer*Somite im

SSafenfeof.

4) 8 Ufet: ©efedige Untetfealtung im SSafenfeofgarten.

©onntag ben 17. Sluguft.
5) 6 Ufer: Sagrcadje. 12 Äanoncnfdjüpe.

6) 8 Ufer : ©Ijjungen ber einjelnen SBaffengattungen:

a. ©eneralftab, ©djüljen u. infanterie : Im ©rojjratfefaal.
b. ©etile unb Slrtiderie : im @djwurgerfdjt«faal.

c. Saoaderic: int -Jfecotlefaal ber Äafcrne.
d. Äommlifarfat : im SBtloenmann.

e. ©anität : im Sîôpti.
f. 3uftij : fm ÄttdjenratfeGjlmmcr.

7) 11V« Ufer: fWittagcJTcn auf bem ©djanjmättcli, bei fdjleaV
tem aBettcr In ber neuen 9tclt6afen.

8j 1 Ufer : Slbmarfd) auf ben «Bafenfeof, 1 Ufer 42 SRinuten

Slbfafert naefe ©djinjnadj unb Sjcfucfe ter Jpab«burg. ©pajlcr--
gang nad) SBrugg.

9) 6 Ufer 55 >D!(mitcn: Slbfafert »on SBntgg nadj Slarau.

10) 7 Ufer 35 Minuten: 3ug burd) bie ©tabt auf ben «eflpfa&.
SKontag ben 18. SI u gu ft.

11) 6 Ufer: ïagwacfee. 12 Äanoncnfrfeüjjc.

12) 8 Ufer: ©ammlung ber Otpjicrc Im Ä'afcrncnfeof unb

getfenenübergabe auf bem Statfefeait«plaj!. 22 Äanonenfdjüffe.
13) 9 Ufer : gcftjug in blc Jiirdjc juv Jpauptoctfammluitg in

folgenber Drbnung :

a. Nabelten Sorp«.
b. gclbutupf.
o. Die beiben Scntrat-Somlte mit ber gafene.

d. ©fe Stjtengâftc.

e. ©le gefUSomite'«.

f. ©ie Dfpjfere in Diotlcntoloitne.

14) Scadj SJccnblgung ber ißerfeanbtungen 33eglcituitg ber gafene

jur SBofenung bc« geftpräpeenten.

15) l'/a Ufet: ©djlupbanquett.

© iftinttion« jeidjcn oet Somlte'8:
Sentral-Somite : Slrmfcfeleife rotfe unb welp.

Duartl.r Semite: blaue Scofcttc.

28irtfefa)aft«»Somlte : rotfee Stafette.

S8au< unb ©eforation« Somite : grüne Stafette.

ginauj-Souiitc: weipe Stafette.

Slnmevfimg : S« wirb ©lenfttenue mit gcltmüfte »orgefdjtieben.

Slatau, im 3uti 1873.
2)aë Drnattifatimts^ilumtte.

iSafel. Slm 25. Salt ftatb naefe turjem Äranfenlaget a)etr

Hauptmann gr. ©uter-Sferlft.

% U 0 1 tt tt î>.

grattfreiefj. (©fc SDcoblltffrung oer Slrmee.) 3m
Bulletin de la réunion des officiera pnben wir, auper beut

beteit« in Str. 29 befprodjenen Sorfdjlage bc« Dberftcn Sewal,

noefe efnen anberen QSerfud) jur Söfung ber 5Jìobtliftrung«frage,

roeldjen wir, bet ber enormen äüldjitgfcit beä ©egenftänbe«, um

feren Scfcrn umfomefer mittfeeilen woden, al« er in ben milita»

rifefeen Ärelfen grantreidj« gereefete« Sluffcfeen erregt feat.

£err © wid burdj feine ipropoption ade oie au« bet

Scidjtannafeme be« ^rittjip«, „bie einjelnen Sorp« au« beftimmten

greifen ju recrutlren" entftanbenen ©efewtetigfeiten feeben, unb

fdjlägt »ot „ade au« bet Sltmee au«fdjclbenbcn Steferoiften ben«

jenigen Slbtfecilungen iferer Sßaffe einjuocrleiben, weldje bort fta«

tionlrt pnb, wo ber Stcfcrotft nad) feiner abjugebenben Srtlärung
feinen ftäneigen SBofenftJ nefemen witb."

Sil« nädjfte golge btefe« ©runbprlnjip« tnüfle bie Slrmce fcfeon

in grlebenâjeiten in Slimcc-Sorp«, welcfee au« aden SBapengat«

tungen jufammengcfefjt ur.b mit eigenen ©cneralftäben »erfefeen

pnb, cingctfeeilt fein unb benfelben feftc ©tanbquartiete (Äreife)
angewiefen werben.

3ecer ©loifton be« Slrmec^Sorp« entfprädje efne territorial'
©(»(fion, au« weldjet ble Dcegimentet ftcfe burdj bie SJiefcroen bei

ber SDtoblliprung completlren würben.

©fe ©pejial.-Saffcn unb Slbminlftration« ¦¦ Srandjcti tonnten

bagegen ifere 8tefet»en au« aden SEfeeilen be« ganjen »om Slrmee*

Sorp« eingenommenen Äreffc« an ftcfe jiefeen.

247

griffen« Südarmee übernahm, wurde dem General

v. Göben, einem der tüchtigsten Heerführer der

preußischen Armee, das Commando über die I. Armce

anvertraut; der Steg von St. Qucntin rechtfertigte
die Wahl.

Die Darstellung dieser ruhmreichen Schlacht, in
welcher General v. Göben feine Begabung als Feldherr

glänzend bewährte, bildet den Kern des vorliegenden

Werkes.

Die Schilderung der einzelnen Kämpfe tst nach

Einsicht der Speztalberichte der Truppcntheile und

zwar sehr eingehend durchgeführt worden, um über
dicscn letzten und überaus lehrreichen Thcil des Fcldzuges

Licht zu verbreiten.

Das Central-Comite der schweiz Militär-
Gesellschaft

an dte

Kantonal-Sektione».

Theure Waffenbrüder!
Seit dem Erlasse unsercs Cirkulais vom 14, Juni, mit wclchcm

wir Ihnen von der Festsetzung des eidgenössischen OfstzierSfesteS

auf den 16., 17. nnd 18, August Kcnntniß gaben, sind die

Festvorbereitungen in unserer Hauptstadt Aarau nach Kräften
gefördert worden.

ES wird uns zwar nicht gelingen, Sie so glänzend zu
empfangen, wie es andere größere Stäcte mit ihren reichern Mitteln

vermochten. Auch wcrden Sie nicht die Reize der Natur
bewundern, wie sie die Vorsehung so verschwenderisch über manche

unserer Schwestcrstädtc ausgegossen hat. 'Immerhin abcr wcrden

wir Ihnen zu zeigen suchen, daß auch am Fnße des Jura im

Aargau treue Waffenkameradschaft in Wort und That geübt wird.

Waffenbrüder! Ofsizicrc der cidgcnössischcn Armee! eilen Sic
zahlreich hcrbei aus allcn Theilen dcs Vaterlandes, «on dcn Ufern
des Leman und des Bodensee'S, aus dcn Thälern des Tessin und

dcr Rcuß, von dcn licblichcn Gestaden des Zmichsee'S nnd von
dcn schäumenden Quellen des Rheins, wic aus dcn Thälern des

Jura. Kommen Sic für einige Tage a» dcn Strand der Aare,
damit wir Ihnen allen die Hand drücken und damit wir mit
einander nach langcr Unterbrcchung in fröhlichem Verein alte

Bande der Freundschaft erneuern und zahlreiche neue knüpfen können.

Indem wir Ihnen beigeschlossen das Festprogramm übermachcn,

blttcn wir Sic, uns bis 1, August die Zahl dcr Festbesucher

aus Ihrem Kanton anzuzeigen und zur Vorberathung der
Traktanden nach Z 6 dcr Statuten eine Abordnung zu bestellen, dcrcn

Namcn Sie uns rechtzeitig mittheilen wollcn.

Mit kamcradschafllichcm Gruße zeichnen:

Aarau, den Id. Juli 1873.
Namens des Central Comite'S,

Der Vicc-PrZstbent:
C. A. Rudolf, Oberstlieutenant.

Der Äktuar:

Riniker, Artillerie-StabShauptmann.

Programm fiir das eidgeilössifche Ofsiziersfest in Aarau
am 16,, 17. und 13. August 1373,

Samstag den 16. August.
1) 4 Uhr Nachmittags: Empfang des abtretenden Central-

Comite und der eidgen. F,,hne, sowie der Abgeordneten der

Sektionen am Bahnhof. Begrüßung durch die Regierung.

Ehrcnwcin. 22 Kanonenschüsse.

2) 5 Uhr: Sitzung der Abgeordneten der kantonalcn Sek¬

tionen im Schwurgerichtssaal.

3) 6 Uhr: Austheilung der Quarttcrbillete und dcr Festkarten,

welche zum Mittagessen am 2. und 3. und zur Fahrt nach

Habsburg berechtigen, im Bureau dcê Quartier-Comite im

Bahnhof.

4) 8 Uhr: Gesellige Unterhaltung im Bahuhofgarten.

Sonntag den 17, August,
5) 6 Uhr: Tagwache. 12 Kanoncnschüssc.

6) 8 Uhr: Sitzungen der cinzclncn Waffengattungen:
n. Gencralstab, Schützen u. Jnfantcrie: im Großrathsaal.
l>. Gcnie und Artillerie: im Schmurgerichtssaal.

e. Cavallerie: im Lhcoriesaal der Kaserne.
à. Kommissariat: im Wiloenmann.

s. Sanität: im Rößl!.
k. Justiz: im Kirchenrathszimmer.

7) 11>,s Uhr: Mittagessen auf dcm SchcinzmZttcli, bci schlech¬

tem Wetter in der neuen Reitbahn,
3^ 1 Uhr: Abmarsch auf den Bahnhof, 1 Uhr 42 Minuten

Abfahrt nach Schinzriach und Bcsuch der Habsburg. Spaziergang

nach Brngg,
g) 6 Uhr SS Minutcn: Abfahrt von Brugg nach Aarau.

10) 7 Uhr 3S Minutcn: Zug durch die Stadt auf dcn Festplatz.

Montag dc» 18. August.
11) 6 Uhr: Tagwachc. 12 Kanoncnschüssc.

12) 8 Uhr: Sammlung dcr Osfiztcrc im Kasernenhof und

Fahnenübergabe auf dcm RathhauSplatz. 22 Kanonenschüsse,

13) g Uhr: Festzug in dic Kirche zur Hauxtverfammlimg in
folgender Orenung :

»,, Kadetten-Corps.

Ii. Feldmusik.

o. Dic beiden Ccntral-Comite mit der Fahnc.
à. Die Ehrcngcistc.

e. Die Fest-Comite'S.

5. Die Offizicre in Noticnkolonnc.

14) Nach Beendigung der Vcrhandlungcn Begleitung der Fahne

zur Wohnung dcS Fcstpräsicenten.

15) l'/s Uhr: Schlußbanquett,

Distinktionszeichen der Eomite'S:
CcntrabComite: Armschleife roth und weiß.

Quarti,r Comite: blaue Rosctte.

WirthschaftS-Eomite: rothe Rosette.

Bau- und Dekoration« Comite : grüne Rosette.

Finanz-Comite: wciße Rosette.

Anmerkung: Es wird Diensttcnue mit Fclimntze vorgeschrieben.

Aarau, im Juli 1873.

Das Organisations-Comite.

Basel. Am 25. Juli starb nach kurzem Krankenlager Herr
Hauptmann Fr. Suter-Christ.

Ausland.
Frankreich. (Die Mobilisirung der Armee.) Im

Bulletin àe I«, reunion àes «Meiers finden wir, außer deni

bereits in Nr. 29 besprochenen Vorschlage dcS Obersten Lewal,

noch cincn anderen Versuch zur Lösung der MobtlisirungSfrage,

welchen mir, bei der cnormeu Wichtigkeit des Gegenstandes,

unseren Lesern umsomehr mittheilcn wollen, als cr in den militärischen

Kreisen Frankreichs gerechtes Aufsehen erregt hat.

Herr G will durch seine Proposition alle die aus dcr

Nichtannahme des Prinzips, „die einzelnen Corps aus bestimmten

Kreisen zu recrutiren" entstandenen Schwicrigkcitcn hcben, und

schlägt vor .alle aus dcr Armee ausscheidenden Reservisten den»

jenigen Abthcilungcn ihrcr Waffe einzuverleiben, welche dort

stationirt sind, wo der Reservist nach seincr abzugebcndcn Erklärung

seinen ständigen Wohnsitz nchmcn wird."
Als nächste Folge dicfcS Grundprinzips müsse die Armee schon

in FriedenSzeiten tn Armee-Corps, welche aus allen Waffengattungen

zusammengesetzt und mit cigcncn Gcneralstäben versehen

sind, eingetheilt sein und denselben feste Standquartiere (Kreise)

angewiesen wcrdcn.

Icker Division des Armee-Corps entspräche eine Territorial-

Division, aus welcher die Negimenler sich durch die Reserven bei

der Mobilisirung completiceli würden.

Die Spczial-Waffen und Administrations - Branchen könnten

dagegen ihre Reserven aus allen Theilen des ganzen vom Armee-

Corps eingenommenen Kreises an sich ziehen.


	

